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Zur Einführung
F. Büchner. Freiburg i. Br.

In «1er abschließenden Diskussion des inhaltsreichen Symposions der
Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften zum Thema
«Teratogenesis» im Oktober 1963 wurde nahegelegt, bei einer anderen
Gelegenheit der Biochemie und Fathochemie des Wirbeltierkeimes und den

zugeordneten Mißbildungen besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Dabei
hat uns das Symposion vor zwei Jahren hier in Basel durch eine ganze Serie

von Vorträgen schon zu diesen biochemischen Problemen hingeführt, so z. B.
das Referat von Herrn Töndury über «lie virusbedingten Mißbildungen,
das Referat von Herrn Giroud über die Bedeutung von Mangelzuständen
des Vitamin A wie von überreichlicher Vitamin A-Zufuhr. das Referat von
Herrn Jost über die Wechselbeziehungen zwischen hormonalen Dysfunktionen

und Mißbildungen, das Referat von Herrn Tuchmann-Duplessis
über die Bedeutung von Antimetabolite für die Mißbildungscntstehung.

In diesen Referaten und in den anschließenden Diskussionen stand aber
verständlicherweise der Stoffwechsel des Keimes nicht unmittelbar im
Mittelpunkt; es wurde vielmehr von bekannten Stoffwechselwirkungen
teratogener Faktoren auf entsprechende StofTwechselstörungen im Keim
geschlossen.

Mit dem Symposion, das wir heute und morgen dank der großen
Gastfreundschaft der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften

veranstalten dürfen, geht es aber gerade um diese zentrale Frage: Was
wissen wir über den Stoffwechsel des normalen Wirbeltierkeimes und über
die zu Mißbildungen führenden Stoffwechselstörungen im Wirbeltierkeim
durch Untersuchungen an Keimen selbst Können wir für die Biologie des
Keimstoffwechsels schon klare Gesetzmäßigkeiten erkennen, und zeichnen
sich für seine Pathologie schon Regeln ab l

Viele Probleme drängen sich hier auf. Wir haben es aber für richtig
gehalten, in der Planung dieses Symposions, die in erster Linie in den Händen
unseres verehrten Generalsekretärs. Herrn Professor Gigon, lag, und bei der
uns unteranderem auch dieDonatorendurchdie Mitarbeiter ihrer Institutemi t
ihrem wertvollen Rat hilfreich waren, zwei Fragen herauszustellen: auf der
einen Seite den Enzymstoffwechsel des Keimes und mögliche Störungen dieses

Stoffwechsels als Ursache von Mißbildungen, auf der anderen Seite den

Atmungsstoffwechsel in seiner Verbindung mit dem Reproduktionsstoffwechsel

des Keimes, also die Beziehungen zwischen Energiestoffwechsel und
DNS-. RNS- und Protcinstoffwechsel.



Möge die Konzentration auf diese Gebiete unseren Verhandlungen zugute
kommen, wobei wir vor allem über die Referate und Vorträge hinaus auch

von den Diskussionen noch besondere Anregungen erwarten.
Allen, die sich hier versammelt haben, wünsche ich anregende

Verhandlungen.
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